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Lehrerzimmer.
Zar Methodik des Uechennnterrichtes. Ein

Lehrer der Volksschule bittet um Beantwortung fol»

gender Fragen:
1. Soll auf der Primarschulstuse beim Abzählen

das Abzählverfahren oder das Ergänzungsverfahren
angewendet werden?

2. Sollen die beim Vervielfachen sich ergebenden

Einheiten höherer Ordnung im Kopf behalten oder

angeschrieben werden?

Lehrere«rzitien 192V.

In Wolhufen vom 2V. Sept. abends bis
24. Sept. morgens.

In Maria-Bildstein, Beulen, vom 4 Okt.
abends bis 8. Okt. morgens.

In Tifis (für Lehrer und andere Gebildete)
vom 6. Sept. abends bis 10. Sept. morgens.

Dazu find von anderer Seite Lehrerexerzitien

angeordnet, welche noch bekannt gegeben werden
(in Schwyz vom 27. Sept. abends bis 1. Oktober
morgens, serner in Maria-Stein für die Kantone
Aargau, Solothurn und Basel).

Für Tisis ist zur Einreise nur eine Beglaubi-
gung des Gemeindeamtes betr. Exerzitienteilnahme
erfordert. Verpflegung vom Exerzitienhause aus.
Mitnehmen von Lebensmitteln (Mehl, kondensierte
Milch, Käse zc.) erwünscht. Zollfrei, ausgenommen
Luxuswaren (Tee, Kaffee, Schokolade). Für Tisis
wird nächstes Jahr eine günstigere Zeit zu erreichen
sein.

Der schweiz. Erziehungsverein beteiligt sich mit
Beiträgen nach Möglichkeit. ?r. IVvmp.

Sammlung für Wien.
Nachtrag: Eingang an Kleidern: Nr. 24:

1 Ueberziehcr, 7 Stoffkragen.
Herzlichen Dank.

LeHrerstell'e.
Die Stelle eines Lehrers für

Primär- und FortbUdungsfchulunterricht
in Küßnacht (Kt. Schwyz) wird zur Besetzung ausgeschrieben. Musikalische
Kenntnisse für die Besorgung des OrgeldiensteS und die Direktion eines gut-
geschulten Kirchenchores werden verlangt. Antritt Mitte oder Ende Septem-
der 1320. — Jahresgehalt: Fr. 5000.- bis Fr. 5500.—. Bewerber wollen
ihre Offerten mit Ausweisen über ihre bisherige Tätigkeit und Bildungsgang
dem Schulratspräsidiüm Kühnacht bis 25. August einreichen.

Kiißnacht, den 2. August 1920.
Der Schulrat.

Inserate
sind an die

Suölicitas A. H.
i« Luzer« zu richten.

Wir nützen uns
selbst, wenn wir
unsere Inserenten
berücksichtigen!

Stellenausschreibung.
Infolge Rücktritt des bisherigen In-

Habers wird die Stelle eines Lehrers an
hiesiger Primärschule verbunden mit der
Organistenstelle an der Pfarrkirche Alpnach
zur freien Bewerbung ausgeschrieben.

Anmeldungen sind unter Beilage der
Fähigkeitszeugnisse und den Gehaltsansprü-
chen bis 1. Sept. nächsthin schriftlich dem

Unterzeichneten einzureichen.

Alpnach-Stad, den 12. Aug. 1920.

Namens des Gemeinderates Alpnach:
M. Odermatt, Gemeindepräsident.

Schutartiket
werden am wirksamsten em-

pfohlen in dem Inseratenteil
eines verbreiteten und sorg-

fältig beachteten

Schult» lattes.

Billige Lektüre!
Nur Sr. i.Zv

kostet ein kompletter Band (12 Hefte)

„Mariengrütze aus Einsiedeln"
Jahrgang 1897, 1898, 1906,
1907, 1908,1909, 1910, 1911,
nmn 1912 oder 1914

Bestellungen am einfachsten per Post-

^ Check IX. 0197
Sberle L Mckenbach in Einsiedeln-

Werlag: Kberle ckAickenbach, Ansiedeln.

Der Chorknabe s ^
W V N des Montserrat.

Erzählung aus einem span. Wallfahrtsorte,
von Dr. Ä. Fäh,

Stiftsbibliothekar, Redaktor in St. Gallen.

----- Preis 5r. 2-
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lecinàm kreibmK

Lemmar kür Asietinuoxàkrsr.
^rpVPI'dp?oIlI!lp Loduls-^telisr kür Aeedaviker,

ä. UbN lilvvàbûMV. xiàiker, Laumàter, L»u-
kukrsr, Usurer, Vtviudsuer, Ledrsinsr, ^rdeiter àsr
xrapisodgu Xunst, vekoratiollZwalor.

Z. VMà t«Ml
nâdsriove». s? K882 L)

t. VàilMSt» 7à?7àà à..à
sedo Lpraeke voek vîekt îceuueu.

Ois Lokulo bssitet «iu (Koolikt).
Lrôàuox: ckv» Sedalzadrog 1920/21:

itonuerstax, «leu 30. 8ept. 192V um 8 Odr.
àuskiíokls «iuroli äiv Oiroktiou. — Versnull von
Orospàtsu uuà Loliolplsvsu ASAvn ?r. I

vr. M, Hermamß unö Kißoriker
sucht

LeHrstell'e
für Gymnasium, Realschule oder Lehrerseminar.
Tadelloses Zeugnis über mehrjährige praktische Be-
tätigung im Lehrfach steht zur Verfügung.

Weitere Auskunft durch Chiffre A-3 317 die-
ses Blattes.

Abonnenten, die mit dem
il. Semester eingetreten
sind» können die seit Neujahr 1920

erschienenen Nummern noch nach-

beziehen. Preis 1. Halbjahr des

laufenden Jahrganges Fr. 4.25.
Bestellungen an Eberle ck Rickenbach, Geschäfts-

stelle der .Schweizer-Schule^ in Einsiedeln.

Zu verkaufen:
Umständehalber ein Harmonium, Marke

„Späthe", mit IS klingenden Registern, nebst der
Vox tiumàns, sowie die beiden Forteregister. Dem-
selben ist die wunderschönklingende Aeoline und 1

16' Bourdon beigegeben, welchen man sehr seben
in einem Harmonium findet. Ferner befinden sich
daran 2 Knieschweller. Voller, schöner Orgelton.
Sehr passend in kleinere Kirche oder Kapelle oder
auch für große Bereine?c.

Ankaufspreis: Fr. 1340, Verkaufspreis: Fr. 800
(sehr billig).

Adresse vermittelt unter Chiffre L IMVSn die
Publicitas A. G.. Solothnrn. 315

Wir nützen uns selbst,

wenn wir unser« Inserenten berücksichtigen!

Soeben erschien:

Die geistliche Tagesordnung
von

Vikar August Ackermann

preis drosch. 38 Cts.

Verlag: Eberle 6 Rickenbach in Einsiedeln

Inhaltsverzeichnis:
Einleitung. — f. Das frühe Aufstehen. 2. Die geistliche Samm'

lung. Z. Das Morgengebet. H. Die Betrachtung, s. Vorsätze und
Entschlüsse, s. Anmutungen. 7. Erwägungen. 8. Die hl. Messe. 9.
Die heil. Kommunion. so. Der Besuch des Allerheiligsten ij. Der
Kreuzweg. 52. Die geistliche Lesung. sZ. Die Gewissenserforschung,
sq. Das Weihwasser. s5. Die öffentlichen Gottesdienste, sS. Die geist-
lichen. Gespräche. s?. Die Bußübungen. s 8. Die Berufsxflichten. fy.
D>e geistliche Einsamkeit. 20. Das Abendgebet.
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Druckarveiten
aller Art billigst bei

Kverle ck Mickenbach
i« Kinstedel»

Verantwortlicher Herausgeber:
Katholischer Lehrerverein der Schweiz «Präsident: W. Maurer, Santonalschulinspettor, Sursees.

Schriftleitung der „Schweizer-Schule' Luzern: Postcheckrechuung Vli 1268

Krankenkasse des Katholischen Lehrervere,ns der Schweiz.
BerbandSpräsident: Jak. Oesch, Lehrer, Burgeck, Bonwil, St. Gallen V7.

BerbandSkaffier: A. Engeler, Lehrer, Krügerstr. 38. St. Gallen V (Postcheck lX 52l).

Hilfskasse für Haftpflichtfälle des Katholischen Lch.rervereins der Schweiz.
M" Jeder persönliche Abonnent der .Schweizer-Schule", der als Lehrperson tätig ist, hat
bei Haftpflichtfällen Anspruch auf Unterstützung durch die Hilfskasse nach Maßgabe der Statuten.

Präsident: A. Bucher, Schalinspektor, W-ggiS.
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